
Monoklonale Antikörpertherapie bei COVID-19 

 

 

Liebe Patientinnen und Patienten,  

Sie erhalten aufgrund einer Infektion mit SARS-CoV-2 am Klinikum Fürth eine Behandlung mit 

monoklonalen Antikörpern.  

Nachdem Sie durch Ihren Hausarzt/Ihre Hausärztin einen Termin zur Therapie erhalten haben, 

werden Sie im Klinikum Fürth teilstationär aufgenommen. Das bedeutet, dass Sie während der 

Therapie in einem Patientenzimmer auf der Station 08 untergebracht sind. Sie erhalten eine Infusion 

mit monoklonalen Antikörpern (Dauer circa 60 Minuten) und bleiben anschließend für weitere 60 

Minuten zur Beobachtung vor Ort. Nach der Beobachtungszeit werden Sie entlassen und Sie können 

wieder nach Hause gehen.  

Kommen Sie am Behandlungstag bitte direkt zum Seiteneingang der Station 08 auf der rechten 

Seite des Hauptgebäudes. Folgen Sie hierzu der Beschilderung. Gehen Sie bitte nicht über die Pforte 

am Haupteingang. Beachten Sie zusätzlich den Lageplan auf Seite 2.  

Melden Sie sich dort am Seiteneingang bitte vor dem Betreten telefonisch bei der Station an (Tel.: 

0911/7580 1816) und warten Sie vor der Tür bis Sie hereingelassen werden. Sie werden dort von 

unserem Stationspersonal erwartet und auf Ihr Zimmer gebracht.  

Gerne stehen wir Ihnen bei Fragen zur Verfügung.  

Ihr Team der Medizinischen Klinik 2 – Gastroenterologie und Hämato-Onkologie 
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